
 

Zimmer- und Almen-Führer 

Moarhof-Suite 

Lage: Der Moarhof liegt in Roßholzen, der ältesten Ortschaft auf dem Samerberg. Erstmals wurde der 

Moarhof 1363 urkundlich erwähnt. Der Bau der benachbarten Wallfahrtskirche Sankt 

Bartholomäus geht bis ins 8. Jahrhundert zurück 

Höhe: 687 Meter 

Spezialitäten: Hochzeiten, Seminare, Feiern und Tagungen 

 

Dandlbergalm 

Lage: Chiemgauer Alpen – leicht zu erreichen von 

der Aussichtskapelle Steinkirchen in 

Richtung Roßholzen oder auch direkt vom 

Moarhof aus. 

Höhe: 762 Meter 

Almvieh: zwischen 15 und 20 Jungviecher   

Hüttenwirt: Martin Weyerer 

Spezialität: Kaiserschmarrn 

Besonderheit: Einzigartiger Blick ins Inntal 

Öffnungszeiten: ganzjährig bewirtschaftet täglich ab 10 Uhr. Mo. & Di. Ruhetag. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Wagneralm 

Lage: Chiemgauer – Alpen – unterhalb des Gipfels 

des Feichtecks; Aufstieg vom Waldparkplatz 

Gammern aus. Dauer ca. 1 Stunde. 

Höhe: 1050 Meter  

Almvieh: Jungviecher 

Hüttenwirt: Georg Wagner 

Spezialität: Überragende Schmalznudeln 

Besonderheit: Bei klarem Wetter ist der Fernsehturm in München zu sehen. 

Öffnungszeiten: ganzjährig bewirtschaftet; Mitte Mai bis Mitte Oktober: Do. ab 18 Uhr, 

Fr. ab 14 Uhr jeweils nur bei schönem Wetter; Sa., So., Feiertage ab 11 bis 18 Uhr; 

November bis April: Sa., So., Feiertage von 11 bis 18 Uhr. 

 

Doaglalm: 

Lage: Chiemgauer Alpen – leicht zu erreichen vom 

Spatenau-Parkplatz (ca. 1 Stunde). 

Höhe: 977 Meter 

Almvieh: Jungviecher   

Hüttenwirt: Familie Sattelberger 

Spezialität: Bayrische Brotzeit 

Besonderheit: Der Hausname „Doagl“ geht auf den Begründer der Alm namens „Dago“ zurück. Um 

500 n.Chr. kam er mit den Bajuwaren aus dem Böhmerland. Bis spät ins 17. Jahrhundert 

waren die Nachkommen „Dagos“ auf dem Anwesen, dessen Name sich erst zu „Daigl“ 

und dann zu „Doagl“ weiterentwickelte. Ende des 17. Jahrhunderts verließen die Doagls 

die Alm – hier wurden dann erstmals die „Sadlberger“ in Verbindung mit der Doagl-Alm 

erwähnt. Heute heißt die Inhaber-Familie „Sattelberger“. 

Öffnungszeiten: ganzjährig bewirtschaftet April bis Oktober: Di. bis So. 10 bis 18 Uhr; 

November: bis März: Sa. und So. 10 bis 18 Uhr; in den Ferien: Di. bis So. ab 10 

Uhr geöffnet; Mo. Ist Ruhetag 

 

 

 

 

 



 

Siglalm: 

Lage: Chiemgauer Alpen – Heuberg bei den 

Daffner Almen; Ausgangspunkt 

Schweiberer-Parkplatz. 

Höhe: 1100 Meter  

Almvieh: Pensionsviecher 

Almbesitzer: Simon Mayer, Brunn 

Spezialität: Hütte ganzjährig verpachtet; nicht 

bewirtschaftet 

 

Käseralm: 

Lage: Chiemgauer Alpen – Hochries Gebiet; 

Ausgangspunkt Hochries-Parkplatz 

Grainbach, leichter Aufstieg ca. 45 Minut  

Höhe: 920 Meter 

Almvieh: Pferde  

Hüttenwirt: Peter Wiesholzer genannt „Käser 

Bäda“ 

Spezialität: Hausgemachter Almkäse & Kuchen, Kaiserschmarrn 

Besonderheit: Wunderschöner Kinderspielplatz sowie viel Livemusik 

Öffnungszeiten: ganzjährig bewirtschaftet; Mai bis 31. Oktober täglich ab 10 Uhr. Mo. Ruhetag; 1. 

Dezember bis Mai Fr. bis So. ab 10 Uhr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Feichteckalm: 

Lage: Chiemgauer Alpen – Hochries Gebiet; 

Ausgangspunkt Waldparkplatz Gammern, 

mittlerer Aufstieg ca. 1,5 Stunden; von 

Hochries-Bergstation ca. 1 Stunde. 

Höhe: 1350 Meter 

Almvieh: 55 Jungviecher und zwei Milchkühe  

Hüttenwirt: Familie Mayer aus Schilding 

Almerin: jährlich wechselnd 

Spezialität: Hausgemachter Frischkäse und almtypische Brotzeiten 

Besonderheit: Beeindruckender Blick über die Almweiden zum Klausenberg, Spitzstein sowie nach 

Kufstein und zum Kaisergebirge; der Name der Alm rührt von der Fichtenbewalderung 

her.  

Öffnungszeiten: von Juni bis September ab 11 Uhr bewirtschaftet; kein Ruhetag. 

 

Glasnalm: 

Lage: Chiemgauer Alpen – Ausgangspunkt 

Hochries-Parkplatz Grainbach, leichter 

Aufstieg, ca. 1 Stunde. 

Höhe: 900 Meter   

Almvieh: Pensionsviecher 

Almbesitzer: Paul Stuffer, Eiding 

Besonderheit: Schöne Aussicht zum Chiemsee; 

nicht bewirtschaftet 

 

 

 

 



 

Oberstufferalm: 

Lage: Chiemgauer Alpen – unterhalb des 

Feichteck-Gipfels; Ausgangspunkt Parkplatz 

Spatenau, mittlerer Anstieg ca. 1 Stunde. 

Höhe: 1000 Meter  

Almvieh: 20 Jungviecher 

Almbesitzer: Familie Weyerer 

Besonderheit: Der Oberstufferhof blickt auf eine über 800-jährige Geschichte zurück. Die Alm ist nicht 

bewirtschaftet und kann privat für 2 bis 10 Personen angemietet werden. 

 

Ziffernalm: 

Lage: Chiemgauer Alpen – Roßholzen; 

Ausgangspunkt Moarhof, leichter Aufstieg 

ca. 45 Minuten. 

Höhe:  809 Meter 

Almvieh: Pensionsviecher   

Almbesitzer: Josef Schweinsteiger; Schadhub 

Besonderheit: Schöne Aussicht ins Inntal; früher Bauernhof und seit 50 Jahren eine Alm; nicht 

bewirtschaftet 

 

Huisnalm:  

Lage: Chiemgauer Alpen – Mittelstation 

Kräuterwiese; Ausgangspunkt Hochries-

Parkplatz Grainbach, leichter Aufstieg ca. 1 

Stunde. 

Höhe:  920 Meter 

Almvieh: Pensionsviecher   

Almbesitzer: Johann Wörndl, Ried 

Besonderheit: liegt idyllisch unter den „Hagramer Felsen“; nicht bewirtschaftet 

 

 

 

 

 



 

Weyereralm: 

Lage: Chiemgauer Alpen – unterhalb der 

Mittelstation Spatenau; Parkplatz Spatenau 

oder Hochries-Parkplatz Grainbach, leichter 

Aufstieg ca. 30 Minuten 

Höhe: 850 Meter   

Almvieh: 15 Jungviecher 

Almbesitzer: Franz Daxlberger, Kohlgrub 

Besonderheit: idyllisch steingemauerte Almhütte; nicht bewirtschaftet, kann jedoch für Events gemietet 

werden. 

 

Lochneralm: 

Lage: Chiemgauer Alpen – über Ried Richtung 

Kräuterwiese; Ausgangspunkt Hochries-

Parkplatz Grainbach, leichter Aufstieg ca. 45 

Minuten 

Höhe: 830 Meter 

Almvieh: 12 Jungviecher   

Almbesitzer: Konrad Moser, Lochen 

Spezialität: Selbstgemachter Käse, der auch bei unserem regionalen Frühstück angeboten wird. 

Besonderheit: wunderschöne Aussicht Richtung Chiemsee; nicht bewirtschaftet. 

 

 


